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Carolin Beyer und Marie-Luise Beyer treffen sich zu einem 

künstlerischen Austausch bei uns in der Galerie. 

Schon früh führte die Künstlerin Marie-Luise Beyer ihre Tochter 

Carolin Beyer an die Malerei heran und weckte damit ihre an-

dauernde Faszination für Kunst. Auf Familienausflügen und ge-

meinsamen Wanderungen waren Zeichenstift und Papier im-

mer dabei. Später wirkte die erwachsene Tochter als Lehrerin 

und erweiterte das malerische Spektrum der Mutter. Bis heute 

verbringen die beiden gerne Zeit im gemeinsamen Garten und 

auf Ausflügen, zum Miteinandersein und Miteinandermalen.   

Der Fokus beider Malerinnen richtet sich auf ihre Umgebung: 

Marie-Luise Beyer konzentriert sich dabei vor allem auf die vie-

len Facetten von Natur und Landschaft, während Carolin Beyers 

Schwerpunkt auf dem Menschen in seinen unterschiedlichen 

Zusammenhängen liegt. 

Entdecken Sie in der Ausstellung Weggefährtinnen in der Male-

rei und Orte des gemeinsamen Lebens von Mutter und Tochter.

Titelseite Ausschnitte:  
Marie-Luise Beyer „Brücke“, 80 x 94 cm, Acryl auf Leinwand, 2017 (li.);  
Carolin Beyer „Harvestehuder Weg“, 70 x 50 cm, Acryl auf Leinwand, 2021 (re.)

Marie-Luise Beyer  
„Carolin mit Sonnenhut“,  
40 x 30 cm, Acryl auf Leinwand, 
2004

Carolin Beyer 
„Marie-Luise malt im Garten“,  
30 x 24 cm, Acryl auf Leinwand, 
2023
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Die Ausstellung endet am 28. November 2023. 
Im Anschluss zeigen wir Werke von Stefan Dobritz und Peter Witt.

Die Galerie im Elysée ist rund um die Uhr geöffnet. 
Bei größeren Veranstaltungen im Hotel kann es vorkommen, dass eine Besichtigung der Ausstellung kurzfristig nicht möglich ist. 

Auswärtige Besucher bitten wir deshalb, sich vorab telefonisch zu vergewissern.
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